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Die Kriegslage.
Der Monlag -Lageiberichl.

W. B. (Amtlich.) Grob «» Hauptquartier . 16. August.

i westlicher Lri « g » scha « platz.

Nördlich von Ammeriweiler (nordöstlich von
Dämmerstrch) brach et« französischer Xeilangriff vor un¬
seren Hindernissen im Jener zusammen.

vestlicher Sriegoschouplah.
Heerevgrupp, de» General-Ieldmarschall»

von hindenburg.
Bei weiter «rsolgrrichea Angrissen gegen die vorge¬

schobenen» teliungen von Sowno wurden gefiera 17Z0
Russen(darunter 7 Offiziere) gefangen genommen.

Der mit de« erfolgreichen Rurzec- llebergang ange¬
bahnt« Durchbruch der russischen Stellungen gelang in
vollem Umfang«. Dem von der Vurchbrnch»stdl« au»-
gehenden Druck und den aus der ganzen Aron» erneu»
einsetzeuden Angriffen «achgebead. weicht der Gegner
au, seine« Stellungen vom Rarem bi, zum Bug. Unser«
«erfolgenden Truppen erreichten di« Höhe von 8mm ».
lieber 9000 Gefangen« sielen in unsere Hand.

Bei Ro« o-Georgi«w»k wurden di« Derteldlger
weiter auf de« Jortgürtel zurückgeworfen.

Heerevupp « de, General-Feldmarfchall,
Prinz Leopold von Bayern.

Der Unke Ilügel erzwang in der Rächt den lleber¬
gang über den Bug wrstllch von vrohlizyn.

Nachdem Witte und rechter Ilügel am
Dormlttag Loitze . und Miendrzyrzec durchschritten
hatten, slirben sie ln dev Abschnitten der lorzna und
Lukowka(zwischen Droht,,, « und Wala) auf ernentrn
widerstand. Sr wurde heute bei lagrMnbruch östlich
von Lostze durch den Angriff schlesischer Landwehr , «-
brachen. Sr wird verfolgt.

Haeraegrupp, de, Senrral -Ieldmarfchall,
von Mackensen.

Die Verfolgung wurde sortgefeh». Biala und Sla-
wa-lyfze sind durchschritten.

VestlichM« Wlodawa dringen unser« Truppen aus
da» Dstuser de» Bug vor.

oberste Heeredeituug.

Der »sterrelchlsch-ungarisch« Tagwbericht.
WB  M . Wien , 16. August . Amtlich « iw verluutbaet , t ».

August MM . .
> • 11114 * 1 » rtigufchuuptutz.

3m Nimm » Wich bi * Bag  nahm bic Aerfulgu «, ber Ituffen
rchchc» Iurtguu , . Die Im Zentrum btt  Berbüttdeten ootbringmbRi

biegst
IM 3ekt - - - - - -
, - . — ,- , .iich *• » Biala , fibtiMMIm In bn Nach*

’ » r, «u Mb übeescheitten sie heute früh. Zeindlich« Nachhuten
würben, we sie sichstellten, uumimsi «» und gewarse» . Di» Iruppen
de» General » ». tvevrtz brchiglrn den Gegner über bi» obere , 11-

i legen Brest -eitonm»

m Zentrum her Verbüicheten «orbrlngei
graste heftete» stchhem westlich Biala 1

_ - - - gelub an bi» Zersen. Di« Divisionen

SE ® » r '.
die » tjna Mb tib
würben , wo sie sich
de» General » ». noevetz drängten de» Gegner
kowte zurück. 3 » ber Gegenb von Biala unb
hin steht man zahlreich« auogrbchnt » Bristch«.

Wiche » B upuftr  fest«» Zuh wi - ti*
•V MMMfMMIV»

hoben unb i» Oslgalizien ist bi»

^ Av ber liroter Are»« «rbsstieti mster» bi» feiubtich« schwer«
UrfUIcrte nach itumrer Pause ivieber ha. Statt  mm unsere
werke . ni» zwar in»besonb«e» arge » jene am Tonale -potz »ob ausr arge » jene i

mb Aolgaria . Al
wr unianrerie an »er lonalestrahe »nb aus bi» Popma - gtettun,
ich f chluberbach unb im Dreilinnen, «die» würbe» abgnvlesen.
Mo scheUerte» an ber « istenlündischen Front « neuert» Angrisse

de» Zeiude ». 3m Geblele siiblich de» Nrn würbe et» Dorftvg gram
den vorspringenbe » Teil de, ptateaua Doberdo abgewogen.

Btt  SMotrinfer de» « hes» bn Generalstabm
». chbfer , F etbuiarschoIIeutnant.

«reigniss » zur Je ».
. « iue» uns« « Seeslugzeug « belchte am 18. August nachmittag»

«irr stiistensorl» von Besä  mit Bomben , von brnen all», mit Au».

b« Ivnaiesttatze unb aus

'- »ea- » « -
>ngnTT*offqwQe
die Popen «- Sl

_seinb-
Bähe ber iftrirnlschrn

' m, umkehren muhte,
durch bi« seinblich«»

8 .VL ! ÜTJSWUSmt
iZäßmxsxiGir*

Cant amtlicher Italtenischer Berts, _ _
« • ta der südlichen Adria versenN worben. Der zweit»
vssiiie , unb tt Mm » de» Unterseeboote » wurden gerettet unb , «-
ianscn genommen.

Jlatteukommanbo.

iui« Ist unser . ILI am
worden, f

Hu» Rußland.
42 Zentimeter - Mörser vor Xomno.  Dem . Scho

de Pari » wirb au » P «t«r»durg gemeldet , bah vor Korona eine
«an, » Hölle io» sei, seit di» Deuischen ihre schwersten Geschütze in
Stellung gebrach « hätten . Die Hernnsührung der 42 Zentimeter.
Mörser sei mit ungeheueren Schwterigkettrn verknüpst gewesen.

WB NU. Kopenhagen,  IV . August . Aach der Zeitung
»Politiken " baden bi , Aussen nunmehr ihren Rückzug dt» zu der
Stellung vollzogen , wo sie in Au »sichl genommen Hoden, ihr Heer
neu zu orgonisteren , mit neuer Munitiou zu versehen und oon
nruem zur Offensiv « Uberzugehen . Dl» groß « kür di, Entscheidung
de» Kriege » vielleicht bedeutungsvoll , Frage sei nunmehr , ob bi,
Austen setzt wirklich bi« Linie verteidigen tönn -n oder erneut zu
einem verhängnlovollen Rückzuge gezwungen werden , denn hinter
Brest -Lilowok siegen bekanntlich die großen RokiMosümps ». Ader
selbst, wenn bi« Austen bl, neue Stellung halten sollten , ist hoch zu
bedenken , bah «» nur ein stark geschwächt, » Heer ist, welche» zu-
rückkehrt. Um den Rückzug zu decken, mutzten die Aussen die besten
Truppen , besonder » di« Bord », «insetzen, vd sie di« nötig » Zeit
zur A,Organisation finden werden ist sehr fraglich . Vorläufig
reutet nicht» daraus h .n, daß die deutsch« Angrissskrost , w,e die
Russen behaupten , sich verdluiet Hot, denn seldst in Kurland sind
die Deutschen wieder zur Offcnfioc iidergeggngen.

Sin« ernste Siimme zum Verlust Warschau».
Do » Petersburger Blatt Dsen schreibt einer Kopenhagener

Meldung an die Zürcher Rachrichten vom >2. August zufolge zu
dem » erlust oon Warschau , e, sei ein Unsinn , sich damit vertröste,i
zu wollen , Rußland fei so groß , bah e» den Berlust einer Provin,
nicht sühle . Wenn sich sogar in verantwortlichen » reisen solche
Dummheiten breit machten , solle man dies» als lierrat bezeichnen.
Wenn Autzlond kein asiatischer Staat sein wolle , könne e, weder
Polen , noch di» baltischen Provinzen preisgeben.

Di« Räumung von Riga.
Sin » Havai -Meldung berichtet au » Petersburg , datz die Röu-

mung von » Iga vollständig beendet lei. Die Austen hätten seihst die
Tramdahnschien « , weggeschleppt . Mehrer « mit Xupser bedeckt,
Häuser hätten kein Dach mehr . Ebenso hätten di, Austen di«
Kolossglstatue Peter » de» Kratzen weggeschleppt . Kein Fabrikfchorn.
stein rauch « mehr in ber Stabt.

Wechseli« feit russischen«bersten heerrrleliung?
Stockholm,  16 . August . Ständig « Konferenzen unter Hin.

zuztehun , hoher Militär » au » Petersburg Insten für die nächst» ,
Tag « wichtig , Entscheidungen erwarten . Gut unterrichtet , Persön-
licht,iten wollen wissen , bah ber Zar einen Wechsel in der obersten
Heer «»!,Nun , wünscht unb damit zualeich «in , Aenberun , des
Kriegsplan «» verbunden wissen will . Aus Grund dies, » Plane » soll
sich da » russische Hwr bi» zum grühsahr desensiv verhallen und so.
gar noch weitere russisch, Gebiet » den deutschen unb österreichisch-un-
garischen Truppen überlasten , gm Gegensatz hierzu wünscht der
Generaltfstmu » Nikolai Rikolaisewilsch an einer Steile der Front
noch einmal dm Nersuch einer grohang,legten ossensive.

Die ungenügenden rusfischrn militürifchenLeistungen.
Wien,  17 . August . Wie die »Wiener Allgemein » Zeitung"

au » Kovenhagen melde », haben sich die dortigen französischen Dtplo-
malen darüber aftiuhert , bah Auhland » Lesstun, »n durchaus nicht
dan sinanzlellen vpsern entsprochen haben , die Frankreich für Ruh-
land geleistet habe . Bei einer Neuorientierung der sronzöstschen
Politik nach dem Krieg , werb , da» « iindni , mit Auhland nicht
mehr erneuert werdrn.

No» England.
De« englische Ileglslrierungssvnntag

WB na . London, >6 . August . Meldung de» Reuterscheu
Vureou ». Gestern war ber Aegistrierungssonntag . Die ganze
Bevölkerung de» Königreiche » füllt » Ist« nallanaien Registrierung »,
karten ou ». di» in der letzten Woche oon einer Armee Freiwilliger
ausgeteilt unb gefttrn »ingelammelt wurden . Di» hierfür bestimm,
ten Beamten sahen sich allen möglichen Schwlerigke ien gegenüber,
besonder » bei den Leuten , di« in Hausbooten aus dem Kanal oder
auf Frachtschiffen wohnen . Für di« Juden waren besondere For¬
mular « ou »a,geben unb jiddische Dolmetscher eingestellt . 21MM)
belgische Flüchtling « in Earlcouri sind gleichfalls reg striert wor¬
ben . In einigen Fällen wurde gegen Die Aegistrierungsdeamtcn
Gewalt angewendet . In Birmingham wurde ein Mann zu einer
einmonatigen Zwangsarbeit oerurieilt , weil er den Sck,utzmann.
der ihm da » Formular brachte , geschlagen hat . In Lurgan Iwras.
schast Armagh » empfing ein Mann die Polizei mit Revolver-
schüssen, verdaritabiert , sich und mutzte zwei Tage belagert wer-
den . In Glaogow , wo man die Registrierung denün :«. um bei den
Männern im mllltärtouglichen Aller Stimmung für den Eintritt
in die Armee zu machen , traten Hunderte im letzten Augenblick in
d' e Trrritorialarme « ein . Biele heirateten an , Samstag , eh» sie
die Rrglslrierungssormulare ausfiill ' en.

>o » Fronferato.
Der Umschwung der Stimmung in Irankreich.

Im Madrider ABS schreibt Jostz Juan Cadenas in einem
Jahre «, »benktagsaufsatz zum >. August u. a . folgende »:

Heut - vor einrn , Jahr durchkreuzten Züge mit Kriegsmaterial
unb Truppen ganz Frankreich . Damals bemerkte man hi, ersten An-
zeichen de» europäischen Kriege «. Di« Stimmung in Pari » war ge-
drückt, unb « enn auch alle kriegssöhlgen Leute dem Aus der Re.
gtewn , folgten , so geschah die» ohne Begeisterung . An den Wage »,
iüren ber Militär, «M sah man allerhand beleidigende und Ichinutzige
Jnschriftrn gegrn Deutschland und Zerrbilder de» deutschen Kaiser «.
„Vergnügung »,u , nach Berlin " besagt , eil-e dieser « i-sschrikten- ein¬
ander , war in nlwrigen Worten auf den Kaiser adgesatzt . In Pari,
seldst wittnten fedo» Frauen unb Kinder . Kan , Frankreich schrie
dann : « Berlin , a BerlinI überzeugt , datz der » ri «, für da« gallische
Heer bl«h » Mal nur einen Spaziergang bedeute . Einig , Wochen
später zeigt « sich dt« srnnzösisch» Meinung zurückhaltender , und «,
stimmt , verzweifelt unb eingefchüchiert . Um die gesunkene Zuversicht
wieder auszurichten , unternahmen Poiittker und Press » »inen wahren
Kreuzzug , denselben , in welchem st« heut « verharren — noch heute

nach einem Jahr überzeugt , datz nur durch den Sieg Frankeich » stch
die Politik und der Journalismus retten kann , und daß eine Nieder¬
lage unbedingt eine neu « Art von Aevolulion nach sich ziehen
würde , nämlich dt» Revolution gegen die unerträglich » Oligarchie
ber Politiker unb ber Presse , dt» während 40 Jahren da » Volk um
Tausend » oon Millionen betrogen haben , immer unter dem Vor¬
wand einer Vorder,itun , gegen Deutschland , die vollständig fehlt.
Aus diese Weis « unb mit vielem Geschickhaben Politiker und Jour¬
nalisten die nötige Begeisterung im Volke erhalten , indem sie der
Ration etwaig » Fehischläge verschwiegen , dagegen kleine Erfolg » un-
gewöhnlich übertrieben . So hat man »» in Frankreich sertiggedracht.
die militärisch « Operation , welch» die ganze weit »Den Rückzug an
ber Marne " nennt , ber Weligrschichte als „Schlacht an der Marne"
zu übergeben . . . In seiner Ucberzeugung von dein endgültigen
Sieg schrie bann da « Volk : Zum Rhein , zum Rhein ! Der Rhein
ist unsere natürlick, « Grenz «, der Rhein ist ein sranzösischer Flutz.
Ich verstehe nicht , wie etnsichitge Leute , studierl » Männer , solche, die
wahrend eine» Vierteliahrhunbert » Frankreich regierten , auch nur
einen Augenblick an die Eroberung de» Rheine » glauben konnten.
E « handelt sich doch hier nicht um eine unbekannte Sache . Di»
ganze gebildet » Welt kennt den Rhein nnd hat seine User besucht,
weitz insoigedessen . datz der Flutz die heiiige Seele Deutschland » bil-
de« .

Heute nach einem Jahr schweigen sich die französischen Politiker
und Zeiiungsschreider iiber den Rhein ou , . . . in gleicher weise,
wie man nicht mehr in den Zeitungen iiber den „raid " Rennen,
kamps » . . ., über di» rnssisch« Dampfwalze oder über di» Einnahme
Konstantinopel » in >4 Tagen spricht. Der Marsch aus Berlin in 8
Tagen sowie die Grenzerweiterungen bi» zum Rhein sind vollstön.
big veraessen . Haben sich die Verbreiter dieier Trugbilder vielleicht
Rechenschaft über ihr « Jrrtümer gegeben ? Weshalb haben sie denn
aber da » Volk betrogen und weshalb beharren sie in diesem Trei-
b- n ? Was ist da » für eine Art von Vertrauen in den endgültigen
Sieg ? Ist w etwa , weil diese Männer ihr ansschlietzliche» Heil in
der Verlängerung der Sriegodaner sehen, um die Stund » der Ab.
rechnung soweit wie möglich hinauszuschieben ? . . . Al» ich Pari,
oeriietz . sah ich in der ganzen Prelle , in den Zeitungen und in ollen
Büchem : An Rhin , au Rhinl E» sielen mir dabei meine Erinne¬
rungen an Deutschland und die deutsche Marseillaise . Die Wacht am
Rhein , »in . Beim Klang der Töne diese» den deutschen Flutz ve- .
herrlichenden Liedes leuchten die deutschen Augen , suchen stch die
Hände gleichsam zu einem seierlichen Schwur . Der Rhein ist für die
Deutschen da», wa , der der Gange » siir die Inder bedeutet , d. h.
da » deustche Vaterland . . . . An » seinen lstern steigt Religion . Kunst
und Ziviltsattan diese» vorbildlichen Volke» empor , welche» wir alle
nachahmen sollten . Nein , st» sollen idn nicht haben , singt
Becker, - und er wird nicht ihrer sein der freie , deutsch, Rhein!

vor Vamps um rio varbanelle».
Berlin.  IV . August . Wie der „Berliner Lok.-Anz ." mitteilt,

»nthoiten in Mailand einaetroslene grieV iiche Blätter di» Roch-
rldi 1, datz auch auf der Jniel Ebio » englische Truppen nnd a, .s der
Jni ' l Samo » sraniösische Iruppen . im ganzen etwa 70 000 Mann
gelandet worden sind.

Die »ürNschen Saldaten.
Haag,  17 . Ananst . In einem Brief eine » englischen Sergean.

teil , ber aus Mallipvli gegen die Türken kämpst . sindei stch folgende
Stelle , llnsere Truppen beirachten die Türkei : als bewundernswerte
Kämvser , als geradezu gel .oreiie Soldaten , die unter deutscher Or¬
ganisation nnd Leitung einen Gegner bilden , der wirklich nicht de-
quem , » beseitigen ist. Desto peinlicher ist c». » i hören , datz alle
Dummheiten Haute sortgesetzt werden , während mir hier un<
glaubliche Entbehrungen und Anstrengungen zu ertragen haben.

RI«!»« DlUtdlnngnu
Der tapfere Sieuermann,maat Lamm,  der da»

omerikanisö, » Siiilss „lliotz os Bal,nobar " mit seiner englischen Pri.
senbesotzung nach litägiger Fahr , noch Cuxhaven ein, «bracht hat,
erhielt da » Eiserne Kreuz erster Klasse.

Base!  Rach dem pelnischcn Pressebnreau in Rappvltsmeil
am Züricher See melden pvlnsche Bliiiier. datz bereits klein» Ad-
Augen von polnischen Schlitzen in Warschau gebiidei worden

WBnn . Lnsio  1 «. August . Ministerpräsident Radoslawon,
hat n-edrcr » Fiidrer der vpnasltion , welche sich über die Lage in.
«armierten , enipsangen . Der Minislerpräsibei -.t erklärte datz die
Regierung keine A b e n I e u r e r p o l >, i k versolge . und datz er,
sali , ein Enischlutz gesatzi iverden niützte, sich vorher mit den Füh-
rern der Opposition beraten würde.

WB na . « ö l n , den IS . August . Die ..Kölnisch» Zeitung " mel-
det au , Berlin : Ein neuer Trick soll da » englisch» Publikum , welch»,
di» belgischen Aktenstücke nicht kennt , über de» wahren Sinn der
«erassentlichun « irre führen . Fast alle englischen Blätter führen
nämlich ou ». die Aktenstück» bringen nicht», wo » do» Vorhandensein
einer militärischen Vereinbarung England » und Belgiens beweise.
Hiergegen sei betont , datz die Verössentlichungen in der „Rorddeul-
schen Allgemeinen Zeitung " mit der belgischen Neutralität nicht« , n
tun haben , deren Verletzung durch England längs , erwiesen ist. E»
hand «l, e» sich letz« um die Frage der Stzuld der englischen Politik am
Ausbruch de« Weltkrieges . Die Frage dürste durch di» vollkoinmeii
unparteiischen Bericht , der vorzüglich unierrichtetcn belgischen Dip.
lomoien zweiselssrei erwiesen sein.

Lin neutrales Urteil über die tage.
„Zur  allgemeinen « riegsioge wird den Basier Nachrichtennonmilihirilcher Seit » u. o. gesckirieben:

An den Dardanellen Hot die Komps,äiigkei , in der letzten Zeit
wiederum zugenommen . Wenn man den vom 'iiierverband au,ge>
streuten Rachrichte » glauben dais . so sollen dar , entscheidende
,innen in Vorbereitung «ein . 'Run e» ist olierdiug » nicht ülckichnnd
vom militäiilchen Standpunkt ou» nickt zweckmätzig. leine klbsicht ini
Voraus bekonntzugebe ». Die Zentrolniächte hoben genau da« ent-
gegengesetzte Versahren : Wenn Verschiebungen zu neuen Unterneh.
mungen im Gange sind , so meiden sie regelmätziq . datz di» Loge un-
verändert sei. und erst wenn die Schläge gesalien siud, kann ou»
ihren Berichten die neue Absicht ersannt werden . ?ln den Dar-
danellen war da » Versahren bisher anders : Alle Angrisse wurden
solange zun , voraus anoelogt . datz es den Türken imnier möglich
war . rechtzeitig « egenmatzregein zu treffen . Jetzt ist mit mehr Lärm
al » notwendig ein neuer Oberkomniandierender für den An,riss er-



rannt wölken . bei- du : Durchbruch bis zum LU. August ungesagt
staben soll. <ks ist attzunehmen . Last »tau lediglich Anslchncidcrcien
tcktvuaittworttichee Berichterstatter sind . . .

Die ftiegsgcfangtnen Feinde.
Zwei Millionen Feinde lind den deutschen und Ben üsterrcichlsch-

ttngarischen Truppen seit Kriegsbeginn in die chiinde gcsailrn . Dies«
in der Weltgeschichte unerhörte Zahl gibt da » greifbarste Mab »Ne
lereo Erfolge ». Er ist mit dem Fartschrelten de» Kriege » gewachsen:
wahrend die erste Million Kriegsgefangener nach scch» Monaten
und drei Wochen erreicht war . hat e» eine » Moiiut » weniger «be.
durst . um diese reiche Ernte zu verdoppeln.

Die zwei Millionen verteilen sich ungleich aus die Meere der
seindlichen Koalition . Die Westsront . die seit Monaten säst unveran.
derlich seststcht. hat etwa 331 000 lranzöslsche , belgische und englische
Gesängen » eingebracht . Unsere Bcrbündeiett haben auf dem süd-
östlichen Kricgvschattplust 23 000 Serben gesungen . Der Rest entfällt
aus die russische Armee , öle Inst l KOI uoo Mann durch die Wcsan-
getinahme verloren hat . Mehr «l» die Mittsie davon sind in den
tagten Monaten in den Kunden unserer Truppen geblieben , seit der
Durchbruch bei Tornow und Goriiee den erstarrten Steliungslrieg
im Osten zur srischctt Bewegung uusgelöst hat . Jtn Mul wurden in
Galizien . Polen und im Norden 301 000 Russen gelangen . Im Juni
220 000 und In der ersten Millste Juli 32 000 . Am 14. Juli begann
dann der Aeneruiangriss der verbündeten Armeen gegen die pol-
Nische Fesltmgettnie . der zu den , groben , noch seht nlittt ubge.
sthlossenen Rückzug der Russen führte . Cr brachte bi» Ende Juli
100 000, int 'August bisher weitere 03 000 (gelungene ein, sodast die
russischen Armeen seit dem 14. Juli wieder 235 000 Mann einge.
bitfit haben — ohne die blutigen Verluste . Da » alle » hinbart die
russische und sratizüsische Milliiirsritik nicht , den Rückzug »io gelunge-
ne » Manöver zu erliören . das die russische 'Armee vor Verluste » be-
wahrt habe . Diese Manöver haben aber den Russen gröbere Ein-
butze gebracht als die gewaltigsten Schlachten . iF . Z .)

Generaloberst von Mollke über die Kriegodauer.
Amertfa » wassenllrserunaen an der Verlängerung de» Kriege,

schuld.
Der umetilanische Oberst Cmcrso » . ein bekannter Kriegsbericht,

erstattcr . verössentllcht in der «Eontinental Tinte »" einett Bericht
über eine lltnerrrduuq . die er mit dem stellvertretenden General,
ltubsches öleneraloberst v. Mollke gehabt hat . Cr crzöhlte darin u.
» .: 'Aus die Frage , wie lange der Krieg wohl ttoch dauert ! werde.
Iah der Cleneraivberst mir ernst in da » Auge und sagte mit scharser
Betonung : Da» höngt davon ad . tvie lange ihr 'Anterikaner sortsah-
ren werdet . unsere Feinde mit Massen . Munition und Kriegsvor-
raten zu oersorgctt . Ohne die» würden unsere 'Armeen den Krieg
bereit » an einer der Fronten beettdei haben . So wie d!» Sache au¬
genblicklich lieht , dienen die weiteren Zufuhren non Munition an
unsere Feinde lediglich daztt . das Gemeßel zu verlöngern . Deuisch.
tand besindet sich in der Lage eines Fechters , der sich genötigt sieht,
in der Spihe leine » Degen » einen Ring non Feinden abzuhastett.
die alle daraus au » sind, sein Merz zu treffen . Jedesmal , wenn e»
diesem Kämpfer gelungen ist. einen dieser ihn am s,eiligsten angrei-
senden Gegner dadurch zu entwassnen . dub er ihtn da » Schwert au»
der Mand schlägt, dann kommt von hinten ein neutraler Zuschauer
und drückt dem geschlagenen Feind eine nette 'Masse in die Mond.

Die Schuld wird bezahlt werden.
Zürich.  17 . 'August . Oberstleutnant Rouslet antwortet im

..Petit Parislen " unter dctn Titel : .Die Schuld wird bezahlt wer.
den ' aus die russischen Klagen , dab während der groben Bedräng,
nng der russischen Arutee durckt die Deutschen aus keiner attderen
Front der geringste Versuch gcutacht tvorden ist. die Russen zu enk.
lasten , derb man einmal die groben Schwierigkeiten der Italiener
die Entsaltung de» strategischen Ausmarsches nicht übersehen dürfe
und die neue Landung der Engländer in der Ban von Suvla . di»
soeben beendet tvorden sei. Dadurch sei der Feldzug in eine ganz
neue Phase eingeleitct worden . Dann aber ntübien sich die Russen
über die Schäden klar sein, unter denen sie litten , denn Ille Ritckwir.
kttng derselben legten den Franzosen ebenfalls beträchtliche Vorsicht
auf.

Lager-Rundschau.
Line ftufblguttg für Kaiser . Heer und Volk.

Berlin.  16 . Aug . Zu der Lißung des Zentralvorstandes der
^tativnallideralen Partei hatten sich über litt) Mitglieder an » allen
Teilen des Reiches einqcsunden . Spüter vereinigte ein gemein,
schaftlichtr 3mbifi die Teilnehmer . Die Tischreden galien säst ans«
schließlich de» Huldigung für Kaiser und Volk in dieser schweren
Zeit . Oer sichrer Bassernrann und der Borsiße ' lde der Fraktion.
Prinz Carolath , fanden markige Töne in einem Hurra für den
udersten Kriegsherrn und znm Preise der unvergleichlichen
Leistungen des Bolkes in Waffen auf dein festen Lande , wie zur
See und in der Lust , und nicht minder der tmmoerüami Disziplin
des Balles , der Wtrl 'somkeit der Frauen . Mit Heller Begeisterung
wurde der Ausdruck der Zuversicht begrüßt , das, der Kaiser . d?r
stolz sein könne ans diese» Volk , und der diese Empfindung »nährend
seiner unermüdlichen Arbeit an der Front »uicdcrholt zun» Auo.
druck gebracht habe , den großen Siegespreis nach Hause bringen
werde , der die Kriegvzlcle geioahrleiste . über die rnan heute den
Anvtrusch der Meinungen gepflogen Hube.

>' von der Reichrpost.
WB . na . B c r I i n . 1«. August , lieber den Umfang der der-

zeitigen Ardeitoieistung der Relchsvost ergibt eine beim Briesoerkehr
»orgenommene Zahlung , dab cinschlleblich de» Brlelocrkchr » nach
dem Feld » gegenwärtig lm Reichspostgeblet täglich 25.8 Millionen
Brlestendimgen ausgeltesert werden . Im leßten Frtedenssahre
1013 mackste die Tagesiieletung im Reichspostgeblet 17 Millionen
Aricstendnngen au ». Die lcstie Tagesattsttesertma ist daher gegen
1013 um 8.8 Millionen Scndttngeti gröber , da » sind 52 Prozent,
während die durchschniiUiche jährliche Steigerung beim Briejver-
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Mrr trug ük Kckuiä?
Roman von II. Seyfferl -Klinger.

i>0. kforiletz 'tr » . Nachdruck verböten)
Wa » hall du ge:» » ? Jcmattd zu einem Verbrechen tterleiieil

Aber neckt kannst bu tillco gultnachen . da » Unheil verhtüut . (Silo,
eile, damit deine Reue nicht zu lpäl lammt.

S :e blieb mitten im Zimmer stehen , vernahm drausten die be-
iorgic Stimme ihrer Muster und dann leist » Flüstern — nun war
c» wieder (lili.

Dior ihr Stert llnpfie laut und wild . Fröstelnd ichiich sie anr
Fenster . Die Strahlen des Tagesgestirns waren kürzer gewoe-
den . graue Rebel schienen emporzuwallen.

Draußen schritt Cilraj Mellenihin mit seiner Muster nu | und
ab . die Magen erwartend . die jede Minute oon der Bahn zurück,
lonuven titußieti.

Cs geht etwas vor . sagte Ralph soeben , eine bereit » ausge-
spräche »« Bemerkung belrüjtigend . Crika leidet unirr einem oer.
t ot guten Ktnnntcr , da » lasse ich mir tt ckst attsredo ».

Tcni sah. wie die Mienen der Ostösin Muster sich untditsterlen.
wie ihre Lippen sich in lest zusamntenprebien . als sürchie sie. daß
thr wider Willen ein Wart enilchlüpsett könne . weiche» da » sirah-
lende Glück de» einzig geiicblcn Sohnes in iödiiätett Kttnttner vor.
mandeln utublc.

Unbemerkt trat die Baronelle vom Fenjlcr zurück.
Alles aus » bajie vorbereitel . die Personen von ihr dirigiert

tvie Schachsigttrett ' Roch wenige Eiundcn und Ralph war frei,
frei fiir sie. wie ist sich in ihrem lörichlcn Wahn einbiideie.

Sellie ste einer dummen 'Anwandlung wegen da » sasi vollen-
bei» Werk zerstören ? Diese ankiägerischen , peinigenden Cmpsin.
düngen mußien dock) zu überwinden sein!

Wenn nur erst der Komps beettdei . der Steg gewonnen war.
dann kam sicher auch ihr wildklopsende » »Herz zur Ruhe , zunt Ge-
nuß de» schwer errungenen Glücke».

Diese» Glück suchic sie sich nun in versührerischen Farben au ».

kehr fuiift nur 7 bi » 6 Prozent , sttr zwei Jahre also 15 Prozent be-
trägt . Der gesamte geldposlocrlehr luach und oom Felde , sowie
innerhalb de» Relchsposigebieie ») umfaßt im Reichspostgedieie
(Bayern und Württemberg nicht einbegriffen ), täglich 10,4 Millionen
Sendungen , mithin annähernd soviel, al » 1013 die ganze Tagest » » ,
licferung im Reicki«postgebie > überhaupt betrug . Bel Bewertung
dieser bedeuienden Leistungen darf nicht « über Beirachl getassen
werden , datz den helmischen Poslbelrieben durch den « teil , drei
Zehntel ihrer Beatnle » und säst die »inljte aller Unierbeaytien . Ca»
sind toell über 80000 Mann , entzogen sind . lind dah «st Reich»,
post dafür mit nichlbeamieten Anshilsskräslen arbeitet , die «rltar-
Ucherwelse öfter wechseln und deren lecktnische Gewandtheit der de,
Bernstpersonals nachsteht.

vorläufig keine Erhöhung der Brettetton.
In der Presse Mittel sich die Mitteilung , in einem ihiiringitche .i

Staat » nie soeben eine Merausseßuttg der täglichen Broiraston von
der Rcgienittg vörgenomnten worden : e» wird daran die Erwar.
Itutg pttniipst . das, auch in den anderett Bundesstaaten eine .steratts-
stgttltg nunmehr ersoigen würde , .stier lieg ! ein Jrrittm vor . die
Feststbmtg der Broiraston aus den Kops der B/vötterung tft nicht
Sache der Latidesregierttngen . sie wird vteintehr einheitlich stir da»
ganze Reick) von der Retäisgeirtibestelle geregelt . Mabgebend fiir
die Betnrssung der Kopsration ist der 'Auosall der Ernte , der sich
at :s den oorgt 'nöitnncnett Crnieschäüuugen und endgültig au » ber
Besü .udsttttstiahine tut .sterbsi ergebet ! wird . Erst wen » über den
varatteslchstlchett Ertrag der Cktstc sich ein amtähernd zuvetlässtge»
Urleti bilde» stthi . kann eine S>erausseb >t»g der Broiraston in
Frage lotnttten . die dann aber fiir da » gesamte Reichsgebiet gleich¬
mäßig sesigeseßt ivird . In Sem ihiiringiichen Staat dütste es sich
sedensali » t.ur tun eine Erhöhung ber Broiraston fiir die schwer
arbeitende Beoöiketttttg Handel», wie sie in andere » Bundesstaaten
bereitet seit längerer Zell dnrchgesühri ist.

München . König Ludwig hat wie im Borsahre den Wunsch an »,
gesprochen , dab non allen festlichen Veranstaliungen an seinem Ra-
ntensseste abgesehen werde und dab sich die Feier aus die Abhalstmg
von Feslgoiiesdienften beschränke.

WB na . Stettin , 10. 'August . Anläbiich de« Clnlresten » der
ersten Verwandele » au » russischer Geiangeuschgsi ln Saßnin hol
Ihre Masestät die Kaiserin solgende » Telegramm muh Sahnih ge-
sattdi : Berlin . Schlob , lg . August . Meinen herzlichen Wiliköntmen.
grub sende ich den tapferen , aus russischer Gesattgenschasl heitn-
kehrettden Kriegern , die heute zum ersten Male britische Erde bekre-
teit . Möge die steintest , die ihrer Irenen Derleidiger daalbar gede .tki.
die schwere» Wunden heilen , die der Krieg geschlagen Hai.

guanschlkal Kaiser »an China . In Peking sinden lm Schlolse
Puattschikai » dauernd Beratungen statt . Man erwarte die Ernen¬
nung Puanschikai » znm Kaiser . Au » den Provinzen lausen zahl¬
reiche Eingaben ein , die Auanschikai bitten , die Kaiserwürde anzn>
nehmen . Eine Revolttston lei nicht zu befürchten , weil ber Slnsluft
der Revoittstonäre nöliig 0» Erlöschen sei. In Japan stmtpathisier«
man mit der Krönung Pttanschikai », weil man glaude . der Boykott
japattischrr Waren werde dann aushören.

Danket dem sternt . der alle » herrlich wendet,
der UNS gniidig diese» stau » geschcntt.
Mach die sterzen ! Singet Lob und Ehre
ihm, der alle » weise Icntt.
Lab UNS. stcrr . da » Werk gckrünek sehen
derer , die hier lehren n»d etziehn ! '
Dab rin Gottesgarlen IMS ersiehe,
ewige Früchte hier rrblühnl

Diese .stynme isl ttath einer Rittck'schen Komposiston von Lehrer
Kahlbeck für breiftitiititigen kttabettchor bearbeitet worben und e»
war eine Freude zu hören mit weichem Elser sich di« Jungen » an
da » gar nicht leichte Wert herangeniachi Hutten . .

Die Sonne brach durch die Walten und nachhem die stymne
»erklungen war . nahtn Lladlbaurtst Thiel  das Wori:

Sehr geehrter sttrr Oberbürgermelstcr!
'Als wir im 'April vorigen Jahres mit dem Ban dieser

Sckiule begannen , ahnte wohl keiner van uns , weich schwere geil
nnseretn geliebten deutschen Vaterlande beoorstand . Im August
vorigen Jahre » stand ganz Deutschland aus wie ein Mann geaea
eine Well von Lug und Trug . Alle » eiste zu den Waffen . Die
nicht Ainu steeresdicnst einberttfenen Meister und Gesellen haben
ihr Möglichste » getan , tun die neue Schule zu eitlem ansehnlichen
und stanitchet , Gebäude zu gestalten . E » ist mit alieti Einrich.
tui 'gen der 'Neuzeit unb der Sstigieue errichtet worden . Nun ich
Ihnen den Echitistel des stauses überreiche , bitte ich Sie , sich von
der Tastache zu übetzetigen . Brini Einiritt in da » Gebäude
s irten Sie den Wandspruch-

In grober Zeit bin ich grschassen.
Wo deuische Art und deutsches Schwert
Sich gegen eine Well von Walsen
In bliitgcm Kampfe neu bewährt.

Möge and) die neue Schule etil sesieo Bollwerk de» Deutschtum»
sein und unserer gcliebien Rheinstad ! zum Segen gereichen . Das
walte Gast!

r«lalbtk!chft
mb  Nassanische Nachrichten.

Dieb eich, den 17. August 1015.

Vlv Ukkicrgabv der noucn ;Bohenzoller nfdiule.
..Wir haben gebauel ein stattliche» stau ». . . ."

v » ist i» Wahrheit ein siastiiche» stau » geworden , da » neu«
Schuigtbäude an der Kaiser Ludwigstrabe , da» lest dent April
porigen Johre » enisianden ist auf einem Grimdsitick, wo lang«
Zeit , nachdem der ehemalige Rheindahnhas den Weg alle » Vcr-
äängiichen gegangen mar . sieibige Beamte und Arbeiter nach de»
Tage » Vlrbcit int Bureau oder i» der Fabrik den Spaten zur »Hand
nahmen , um inst liebconllem Eisee dem Baden einigen Gewinn
abzuarbeileu . damit der Küchenzettel zum Test von Eiaenwacki ».
timi gespeist werden konnte Da » wurde anders , als die Stadt,
verotönctenversainntlung vom 4. März !0 ! 4 zum Van eine» zwölf,
tlassigen Schulgebäude » den Beieag von 228 500 Mart bewilligte,
zu butt die Regierung einen Betrag uon 20 000 Mark zngeschosfen
hatte . Echr a am 15. April wurde mit den 'Ausschachtungickedeiken
bogonnen und schnell ging der Bau vorn » , di» er durch den Krieg,,
attrbruch . wie alle 'Arbeit , eine pläüliche Stockung erlitt , die baid
aber behoben wurde . Seibstversiändlich tonnte nicht mit der bi»,
huigett Schnelligkeit weiter gearbeitet werden : aber guter Wille
und die Ruhe und Stetigkeit , die bald wieder elnlraten , stcherlen
dem Ban weiteren Fortgang und nun stehen mir oor einem Ge-
läude . so stattlich , sa lchön unb frciiiibtlrl ), das, man nicht glauben
sollte, die kriegszeii mit ihren Schrecken und Wirrnissen könnte
Zeit zu solcher 'Attsgrliallung gewähren.

Fertig sieht ber Bau tunt da . Wir haben in der Nummer 130
unfepe» Blatte » tu rittet » längeren Aussage die Einzeshelien näher
i eschticbktt. sodab uns tut Wesenilichett „ ur noch die angcnehnte
Pslichl obliegt , derer zu gcdenlcttt die c» ntöglich machien , dab tvir
heule vor diesen heiligen stallen — wo unsere Jugend erzogen
wird , da soll e» imntrr heilig fein — stehen . Da» ist neben den
Meistern . Gesellen und 'Arbeliern unsei Sladibottami.  Die
Rlehllätule bat eine grohe Aufgabe , der Ban b i e | e r Schule aber
war lein minder stolzes Werl . Mit ttncndiichcr Liebe und Sarg,
sali har S .adsttaurai Thiel,  tatträftijt tinicrftiiat oon Architekt
Stil eilt,  die Pläne geschossen, vötn klirundrib bi» zum Knaps der
Fahnenstange und den Schmiedearbetien über den (Eingängen und
alle » aus kitten sruindlichen . erhebenden Tan geftel» . Sie haben
gebe.uel ein sioiiltche » stau » und sie sandett toockere stelser in den
Vieöricher .stattlittterksmeistent . Ehre , dem Ehre gebühret —
Biebrich tarnt stolz sein ttt:i seine Bürger und ihr 'Werk!

Der Lester her Schule in dem neuen Gebäude . Rektor
M rüne tu nid.  hatte die Ferien fiir den Umzug der HIaffcn fcc

zu male » . Es gelang aber nicht. Ihr Kopl war heib imd schwer,
die Pulse hämnterien , halb ohnmächtig , in äubersier Erschöpsung
sank sie endttä , aus ihr Lager . Die Raiur forberte gebielerisch ihr
Rech: — ein bleierner Schias umfing ihre Sinne.

0.
iit .ier Hali pescktlosienen Wimpern hervor hatte Erika be.

oimchiri . wie sich die Türe htnier Toni geschlossen hatte . Eine
Weile lauschie sie noch und daun erhob sie sich mit einem tiefen , de-
freienden 'Atemzug

Also dahin ist e» nun durch mriue steimlichkeiien gekommen,
fagte sie oor sich hin , eine Fremde hak di» Dreistigkeit , die stand
nach n.einein Glück atwzusirecken!

Eie lieb sich an , Fenster nieder , tteses Unbehagen in den
leinen , ein wenig biasien Zügen . Die Ehe mit ihrem lüsten Glück,
dem mtlöslichen Band einer treuen Liebe , ist dem oberjlächlichen
Mädchen natürlich ein Bückt mit jieben Siegeln , öachie die sunge
Frau weiler , abcr wie dankbar bin ich Mama , dab sie mich «tarnte,
sonst hätte ich Toni wohl kaum durchschaut.

Eine Weste sann sie still vor sich hin . Toni must von Sinnen
sein , datz st« «» wagt , mich sorstchicken zu wollen wie eine Ueber-
läftige mich, an bereit Leben Ralph mit jeber Faser hängt . . .
’ffber hart ich ihr ernste Varwürse machen ? War ich nicht leidst
sa verwiiri . das, ich Ralph nichts van lener Kinderei zu lagen
wagte . O mein Gott , wie leicht tun mir Frauen das . was nn»
alle » raubt , de» sterzen « Frieden und Seiigkeii . . . Mein Bübchen,
mein kleiner Liebling , wie würdest Du nach Deinem zärtlichen
Mtiüetchen jammern . Und bange erjchatternW faltete sie die
stände

Ethalie mir all mein Glück, gütiger stimmet , erhalte es mir.
Iabnlch kommt in ärziiiche Obhut , wte Ralph es wünschte.

Sie war siet» dagegen gewesen . Wenn ,eg» ein Unglück geschah,
war Ile oeranlworttlch dafür

Wie Heist und bange es sie plästlüh durchslrömle ! War e»
schon zu spät»

Doch nein ! Welche lchreckhasten Bilder zauberte die Phantasie
ihr nur pari

Oderdürger, » elfter Bogt  nahm den' Schlüslel mit folgender
Ansprache ln Empsang:

Wiederum soll rln Schulgebäude ln Biebrich seiner Bestim
mung übergebrn werden . Durch seine einsachen und doch edlen
Fvrn .en wird es änlferlich der Sladt zur Zierde gereichen , durch
dl« allen heutigen Anforderungen der Pädagogik tytb »Hygiene
enkst rechende Einrichtung und Ausstattung im Innern wird es
den Schnlzwecken aus » hefte bluten , durch seinen Eniwurs und
seine Anssithrnng ha « da « Skadldauantl ein neue » Blatt seiner
ruh «,reichen Geschichie geschrieben . Oessentticher Dank sei ibm
deshalb an dieser Stelle dargebrachi . Wir lchliesten in diesen
Dant auch ein alle Meister mtd Arbeiter , bie an diesem Werk in
der schweren Zeit , in der wir leben , miigewirkt haben und end-
sich gebührt herzlicher Dank auch der Siaatsregierung , die au»
den für solche Zwecke thr zur Berliigung stehenden leider nicht
allzureichen Mitteln UNS einen nicht unbeiräistttichen Beitrag
für den Schulbau geleistet hat . Durch dl, Errlchlung de, Ge.
bäude « ist es min möglich, dem fünften Schulsystem ein eigene»
stelm zu geben , da » zu seder Zelt , soll, die sorlschrellend « Le-
vklkerung Blebrlch » auch ein Wachslum der Klnderzähl de-
dingen sollt», zu einem stattlichen Schulau ml ! 1« Klassen,
Tt .rohalle und Brausebad erweitert werden kann.

Die Schuldepukatwn hak, inan möchte säst sagen , ln Bor¬
ahnung der kommenden Ereignisse , seinerzeit hejchlossei,. diese«
fünfte System ..stohenzollernschule " zu bnrennen . Ein Bolk».
schulst,sletn ist gewidmet den Manen de» groben Bolksschul.
manne » Pestalozzi , da » 2 . und 3. System sollen d>4 Erinnerung
wach Hallen an da» edl, Fürstengelchleäst , da » einst dl»
nossaulschen Lande beherrschte und den lebten »Herrscher au»
dieseni Geschlecht. Di , 4. Schule führt det) Namen de» großen
Sohnr » nnserer engeren stelmat , der vor 100 Jahren nach
Preußen ging , dort die innere Perwattnng vollständig umge¬
staltete . diesen Staat au » seiner Emiedrigung wieder emporhob
und befähigte , allmählich die führende Rolle in den deutschen
Lanken zu übernehmen . Mente flattert der chohenzollern -Aar
den in enger Wnssenbriiderschasi stehenden deutschen Böltern
voran , heul haben wir unter dcr Führung der Mvhenzolletn ein
fest geeinte », heilige », teure », deutsche» Bäterland . Die hohen-
zollern haben sich stets als die ersten Diener ihre » Staate » de-
Irackiiei. Mid wir sind nicht tiberhebend , wenn wir behaupten,
daß . so lange di« von ihnen an den Ta « gelegten Tugenden —
har.!e ttnerntüdliche Arbeit , unbedingte PslichtersüUung , treue
Fretmdschast und Nächstenliebe , selbsilvse Jiogobe für dä » grob»
Götze und nicht zulcsti innige » Gottverlrauen — in den deut¬
schen Schttlen als da« erstrebenswerteste Ziel betrachtet werden,
Dct .tscktland seine Sielte behaupten wird bi» in alle Ewigfeit.
Mit dent Wunsche , daft diese Tugenden auch in unserer Schule
gehegt und gelehrt wepden . übergebe ich da, Gebäude nunmehr
der Schulverwaliung in der Shossnttng. dah au » ihr eben solche
Männer und Frauen heruorgehen »lägen , wie sie jestl fiir unser
gelickte » deuische» Valeriand innen unb außen wirtcku.

Das kam alles von der Meimtichiucrei!
AI» die Sonn « in der gerne vergtuhi « und die Schatten zu

weben begannen , erhob Erika sich und schloß da. Finster.
Ein stilles Lächeln verNärle ihr schöne» Gesicht, ihre Angett

leuchteten.
Eie erteilte Auftrag , den Tee in ihrem Boudoir zu servieren

und den Grasen dorthin zu bitten . Ralph folgte der Austorderung
aus dun Fuße . Siiirmisch zog er Erika an sich. Ich habe mich so
sehr «nt Dich gebangt . Liebling . Wie tonniest Du nur so grausat»
sein und mir verbleien , zu Die zu kommen . Da » darfst Du nie
wieder tun , hörst Du . nie wiedee!

Rein . »ein . gewiß nicht, bist Du mir böse drum?
Ich Dir döse ? Erika ! In leinen sonst so fest und ruhig

blickenden Augen leuchtete eine Träne . Uno selbst wenn Du mir
ein große » Leih antun würdest , so könnte da« tneine Liebe zu Dir
nicht vetmindern . Ich tniibie Dich immer lieben . Erika , selbst wenn
e» zu ».einem Unheil wäre.

Dttnh mich sollst Du kein Leid ersaheen . Ralph , soweit es in
ineiner Macht liegt . Dein Glück ist auch da » meinlge.

Er tüftle sie ungestüm . Du siehst blaß au », mein Liebliug.
und dock) scheint die Ruhe Dir wohlgeian zu haben.

Zärtlich strich er die goldigen Löckchen au » ihrer Stirn . Er
wußte noch nicht». Seine Mutier hatte geschwiegen . Wohl sah er
Wolken aus der Stirn der alten Dame , doch in sie zu dringen,
glaubte er kein Recht zu -haben.

E» beweg ! oder bedrllckl Dich etwa », wovon ich nicht» weiß,
fuhr er bittend fort , willst Du e» mir wirtlich nicht sagen?

Doch, Ralph , doch! Du sollst und mußt alle » wissen — er.
schrick nlchl . c» handelt sich um ein , Torheit , welche durch mein
ferner «, Schweigen allerding » verhängnisvoll für un « werden
könnte.

O. o. wer lehrte Dich, in so dunklen Farben auszuiragen?
Ich weiß nicht, sagte sie ernst , ob Du noch lachön wirft , wen»

Du mich gehört hast.
Bielleicht nicht . Jedensall » aber werde ich Dich nach Deiner

0



ictif Bau jufamnicnacjüat werde!
„ „erste und wertvollste Materiai

- » sch » äugen wieder die suaendliche» Stimmen in die Lust
> 'rtj.u' iöiB langen sie „Irene Liebe bi» »um Grabe schwör ich

„il » erg nnd jT)an £»" .
ylort) diesem Gesänge sprach Krelsschulinspektor Psarrer

, ohI:
Hochverehrte Anwesende , liebe Kinder!

z -h habe mich zunächst eine » Austrage » zu entledigen , Herr
,tz>„ie>„ngs - und Schulrat De , Grau au » Wiesbaden hat mich
, -nffcipt , den städtischen Behörden seinen und der Königlichen
.Sicherung herzl -chslcn Dank und beste Wünsche zu der heutigen
i. icr hier anszusprechen , Zu feinem iebhasten Bedauern ist e»

turch seine mt Feldzug erlulcnc Verwundung nicht nröglich,
»rieuiich heute hier anwesend zu sein. Diesem Dante schließe
ch, midi dom ganze »t 5,erzen an , Cid) danke Ihnen , den Hochoer.
„„ sichen Mitglieder » de» Magistrat, ? und ' dcs Siadtoerordneien-
ttelicgium», das. Sie sich nicht geweigert haben , die Mittel z»
^iseni Iserrlichen Bau z» bewillrgcn , der würdig und schöit sich

ii einreihl in die Zahl seiner Brüder in unserer Stadt , Ich
dem städtischen Banamt , da» in bekannter Meisterschaft

),e Pläne zu diesen, »lause cniworsen , ich danke der Bauleitung,
, da» Werk überwacht und ich danke allen , die mit Hand an-

haben bei dem Ausbau diese» Hause » oa » dein bewährte,
•teil Meister an bi» zu,n siingsle» Mitarbeiter , Durch Gotte»

und Schient ist der Ban mitten in der itricgszeil nun
oliciibct worden , Der Kriegssturm konnte nnd durste da»

Lu ! nicht aushallen , (Tin neuer Bau soll nun erstehen , ein
Bauen soll beginnen , Da » Baumaterial , au » dem der

werden soll, ist da » beste, da»
unserer Stad «, e» sind unsere

,guter . Deine »linder . Du liebe Stadl Biebrich , die Hojsnung
.,n,' che Zutuns « unserer engeren Heimat und unsere » Botcr-
au- l», hi» ist Erntezeit , in der wir stehn , in der sichtbaren
öchöpstNtgunsere » Gotte », Erntezeit ist eine schwere und ar-
deitsreiche Zeit , aber c» ist schöne' Zeit , Keine Erntezeit aber
oiint vorherige Saatzeit , Die Jugend , der Frühling ke»
geben», ist die Zeit der Saat , Hier soll gesät werden in die
iiiipi-ii Herzen die edelste Saat , dadurch unsere Kinder heran-
i'v .iic » z» brauchbaren Gliedern der menschlichen Geseiischast,

i guten nnd braven Menschen und nicht zulcszt zu Gotte » Kin¬
in damit ihr sliäiere » Leben eine ernste aber doch fröhliche

.nur,eit werde , wo da » Sein und da» Können zu harmonischer
au,heit verbunden ist, E » >st Kriegezeit , in der wie stehe», sie
,1; eine Lehrmcistcrin von besonderer Art für un » alle , besonder»
,, e. iiir die Kinder , E .e stellt di« schwersten Forderungen an

Aber nur der wird diese Forderungen erfüllen können,
it  in seiner Jugend die edelsten Eigcnschoslen gelernt hat,

„nchettzvllernschulc" , da » ist der schöne stolze Name , den diese»
,.11;v st rinn tragen soll. Au » der „Freiherr vom Stein -Schule"

lieht unser Weg in di« „Hohcnzollernschule " , Dem Warle seine
kediiUtiiig, Jtt hercdten Worten sind UN» eben die herrlichen

ov!,hasten itnscrcr Zollernsürsien vor Auge » gestellt -wordeti,
",'iigen sie den Lehrenden und Lernenden in diesem Hause leuch¬

te Birbllder sein . So ziehe, , Sie denn rin in diese» Hau »,
o, verehrte Damen und Herren , die Sie hier unterrichten

kirn. Die äußeren Bedingungen zu einer segensreichen Arbeit
ivd hier voll und ganz gegeben . Hell und sonnig , weit »nd ge-
uumig, gesund Mid lustig , so steht dieser Bau da . Keine Opfer

min gescheut worden . Zeigen Sie , verehrte Damen und Herren,
!»>>> Sie nach wie vor Verständnis haben säe die Opfer , die die
Stadt Biebrich für ihre Kinder zu brlngen gewohnt ist, Der.
qesse» Sic nicht, sich täglich von Gott , dein allerbesten Bau-
milicr, Weisheit und Kraft , Liebe und Geduld zu Ihrer Arbeil
in erbäten , eingedenk des Wortes : „Wo der Herr nicht das
ivii» haut , da arbeiten uinsonst , die daran bauen, " Ziehet ein,
hebe Jlinber in diese» neue Hau », Bringt mit neue » gleist
-ie„en Gehorsam , Gott aber nehme diese» Hau » in seinen ollmÄy.
genSchutz nnd Schirm und segne die Arbeit , die hier geschehen

ivii, das, ein Bau erstehe , dem Mm » zur nchre, unseren Kindern
iimi zeitlichen Glück und zum iMtlgen Heil ! Hiermit übergebe
ich Ihnen , Herr Nektar Brünewald , den Schlüssel zu diesem
will «.

Hcllor Grünc >» ald  nahm den Schlüssel in Empfang und
»ktemit folgenden Worten:

Verehrte Anwesende ! Feriig sich« nun der Haupitcil de»
iihöven Schulhauses an der Kaiser Ludwigstraßc , Zwölf Klassen
iiiiserer Schule , die nunmehr die Bezeichnung „Freiherr vom
Sie,„.Schule " mit dem Romen „Hohenzoilernschtile " vertauscht
bat, ziehen ein in die neu « Arbcit »s«ätie , Die übrigen vier
•Un[fen werden bl» zum vollständigen Ausbau des neuen Schul,
■undoo, den wir In einer glücklichen Friedenszeit erhoffen , ihr
heim IN dem alten Schulgcbitiide an der Wiesbadener Straße
haben.

Herrlich ragt der neue Bau unserer Schule zum Htnnnel
empor, Wir danken vor allem dem höchsten Baumeister Hin,-
mcl-j und der Erde , der auch über diesen Bau in dieser schweren
hiiegczeit schirmend und segnend gewaltet und Ungliick gnätig
sot; ihm abgewendet hat , ih»> sel vor allen , die Ehre , Wir
er,«ton als Erzieher und Lehrer in der Schule der Sigdl Bieb.
,o!>uud vor allem ihrer Verwaltung und de» städlischen Körper-
' ! Jitrn für dicfe schöne neue Wtrlungsstätte , Dank dem 'Meister,
?ei den Milan entworfen ! Dank allen , die ihn unter schwierigen
öirhöltnissen in dieser Kriegszett ausgrsühri haben ! wenn wir

Räume diese» Hause » durchwandert, , dann erkennen mir,
>!>alle sich von dem Gedanken leiten licken : „Für die Jugend

!: d:,s Beste eben gut genug !" Wir hassen , daß au « dieser
Ähule eine frohe , körperlich leistungsfähige , stiilich tüchtige, van
' i ,einst»» und Gottrssureht , Heiniat - und Vaterlandsliebe er-

st» Jugnd hervorgehe , Gott stbrkc uns auch fernerhin zur Er-
ilihuug unserer Ausgaben ai » Erzieher und Lehrer ! Er segne

ieii'i, Ausgang und Eingang ! Da» walte Gott!
Während er den Schlüstel entgegennahm und die Illr erschloß,

"ii der Schülerchor noch da » trutzsge „Frisch aus mein Volk, die

"äste' , oder was sonst e» sei» mag , lieber » och haben , ai» vorher,
ist: bic» überhaupt miiaiich ist,

l-' ng aneinander geschmiegt betraten sie da » Boudoir der
Mi Schloß!,min , ihr eigenste », entzückendes Reich , in dem sie
‘ u cht so rech« heimisch geworden waren,

Au» rosa gefärbte » Gläsern flutete ein sanfte » Licht, die
oh aus den welchen Seidenpolstcr » schiene» zu blühe», so

-iostendwaren sie gemalt , Bluhiendust überall , leise zirpte im
rgnibeten Bauer ein kleiner Bagei , draußen hob »in leiser West
< Hiuiratroncn.

stlila aß ein wenig Weißbrot und trank ihren Tee , Mit
"mein Behagen 'ah Ralph ihr zu,

ö»i>» ließe» sic sich in dein Erter nieder , aus einem lanichigen,
stistgeniraperien ganz umhüllten Platz,
iliid hier, da » blonde Haupt an ihre , Gatten Brust geschmiegt,

ieililie Erika die kurze Geschichte ihrer Sitiwärmcrei für Gerd
-"sch.

ä'-li halte kaum wieder an die Torheit gedacht , Ralph , wenn
! -e'ltler mir hier »ich« begegnet wäre , RttN begann eine schreck-
istZeit fiir mich: sch fürchtete für Dein Leben » . darum gestattete
' dem armen Traps , mich z» porträtiere » . Er kann ja nicht»,
' i llctnnt würde es bester machen,

Uud nt» 'Ralph ernst blieb , sah sie ihn au » bangen Augen an,
ie' iisl nichts? Zürnst Du mir dock,?
Ai er Kind, Kind ! Ein flüchtige », amüsierte » Lächeln huschte

u lüne männlich schönen Züge , die kleine Episode würe so käst-
1 "M n l-er arme Schelm nicht daran zugrunde gegangen wäre,,

Deine Ellern kann ich nicht sretsprcchen van scder Schuld , sic
"neu tiefen harmlose » Verkehr nicht für die Dauer von mehreren
'i'Ef'Ci gestalten . Wenn wir dereinst ein Töchterche » haben wer
' geben wir bester acht , gelt?

Du meinst, fragte Erika beklommen , daß Jabusch schwer um
'"st SUtitlcn hat ?

!' ii »st Du daran zweiscl », geliebte » Herz '?
senkte vor sclncm zärtlich bewundernden Blick leise die

'Mi ' , Wenn dock« dieser dunkle Schatten au » unserem goldig
"een Dasein weichen möchte Ralph,

a ii werden sehen ! Jablisch kommt zunächst >» ärztliche Pflege,
■L,!ie1 ), daß sowieso nichts aus ihm geworden wäre , Jedensalls
« stieleunglückliche Lieb « das Körnchen Wtllen »lrast , welche» vor-
"den mar, in ihm zerstört , E » muß vernichtend für ihn gewesen

Flainnicnzelchen rauchen " . Dann begab sich die Fellversammlung
—er Führung de» Stadtdaurate » Thiel in da» Gebäude , um eo e>-

ichtigung zu unterziehen . Alte waren erfreut über die Zweck-
ikeit der Einrichtung »ich die Schönheit der Räume , Ein de-
tf Schinückkäslchen bTTBetim Kellergeschoß die HaushaktlMg ».

, , ile. so sauber und adrett , daß die jungen Mädchen , die hier in
die Küchengehkimnilse cingesiihrt werden sollen , sicher einmal ganz
tüchtige Hausfrauen geben werden , Ueber das Innere des Sebäu-
de», namentlich über den Bilderschmuck, werden wie morgen noch ei¬
nige Worte sogen. Auch da » Verzeichnt » der Handwerker und Lie-
serante » wird morgen oerössentltcht werden.

* 3um Leutnant  tcsörderi wurde der vizeseidwedel w i i I i
volz  lm önssiilerie ' .liegt . 88 , Sohn de» veistordenen Siadioerorö.
»«len volz,

* D o m ö n e n v c r p a ch t » » g. Die Pserdeztichigenosten-
schalt, E , G , in. b, H, fiir den Stadt - u, st Landkreis Wiesbaden,
hat , wir wir oernchmcn , mit der Kö,ii,lichcn Regierung eine»
18jährigen 'Pachtvertrag für das ganze Gelände der Domäne
Rettdetgsave bei 'Biebrich , cinsckiiicßiich Holzungs - und Jaad»
nutzung akzeichiosien , und soll nunmehr die ganze Rheininsel fiir
die Zwecke der Jimgaich . und Fohicnauszuchl Verwendung iinden,
Beker,niiich hat die Pscrdcznchigenvitcnschasi aus Anlaß der
Krieg »,-eii aus einem größeren Komplex des von ihr gepachtete»
Geländes in diesem Iahe » Kartosseianba » gclrieben , De» Beweis
ihres gemcinnntzigen Wirkens hat fie setzt iviedDtm gegeben , in-
dem sie die ganze aus 2ÖOOZentner zu veranschlagende Pro¬
duktion zum Preise von 4.50 Mark sär den Zentner an die
Kmhciiverwoilmig de» l , Ersotz-Balaillons des Füsilier,Negis , 80
adgetreien he»

* Die Gewinnliste der Heilstätten - Geldlottc.
r i e ist eingetrosse » und in der Lottcrie .Elnnahme Rathnuestraße IS
erhältlich,

Holpebeben. OberleutnantArnold Woyzischewitz, ein Enkel
de» lürziich ocrstorbenen Wlcsbodctter Ehrenbürgers , Geh , Re-
giernugr rat » Prot , Kölle , tonrde von , Kronprinzen zum Erzieher
seiner äl .eftui Söhne bestimmt,

llordenftadt . Der Landwirt PH, Schleicher , Sohn des Biirger-
Meisters a , D, Schleicher , der als Gefreiter beim 21. Artillerie -Regi-
ment im Felde steht, ist mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet war-
den , — Lehrer Eckhardt , Oisizierstelioertrcter im Jns -Rgt , Nr , Skt,
ist zmn Lcutnont bciördcrt worden , — Die hiesigen Schullinder
san,mciten i» der vorige » Woche wieder über litt » Zentner Falläpsel
iiir da » Rote Kreuz , Sie beteiligen sich auch an der Ja .rndspcnde
iiir Kriegerwoise », weiche den Zweck hat , Mittel zur Erziehung und
Ausbildung von Kriegcrwaisen nuszubringen . Wer mindesten » It)
Sparmarlcn zu je KI Psg , erwirbt und in einer Sparkarte einklebt,
erhält «in großes Bild , da » pan einem hervorragenden Künstler der
Kgl , Kunstakademie zu Düsseldorf entworfen ist, in Biersarbendru»
die Bilder unsere» Kaiser », ferner de» Kaisers Franz Joses vo»
Oesterreich sowie die der bedeutendsten Feldherr » im jetzigen Kriege
zeigt und in der Mitte den denkwürdigen Ausspruch unsere » Kaiser»
enthält : „Nie ward Deutschland bezwungen , wenn e» einig war,"
Aus diesem Wege erhält unsere Jugend eine bleibende und würdige
Erinnerung an die große Zeit , die wir niitcriebe » dursten,

Delkenheim . Dekan Dr , Lindenbein legt mit dem l , Oktob«
sein Amt ai » Kreisschulinspektor nieder,

Viedenbergrn. Dir hiesige2, Lehrerstelle ist durch Lehrer
Schwaß von Seilhofen wieder besetzt worden . Seither mußten die
drei Schulklassen von dem l . Lehrer allein verleitet », werden . Auch
in Nordenstodt und Wallau ist für drei Schukklasfen NU« fe eine
LcHrtrast vorhanden , ,

WB na , Frankfurt , Oberst z, D , Freiherr v, Oberländer , dis-
her Inspekteur der Ersatz .Eskadrv -, des lS , Armeekorps , ist durch
Allerhöchste Kabinelsordre vom 4, August zu mobiler Bcrwendung
bestimmt worden , Geüeralmajor z, D , v, Printz , zuletzt Komman¬
deur der 18, Kavallcriedrigade , ist durch Allerhöchste Kabinettsordr»
vom gleichen Tage zum Inspekteur der Ersatz .Eskahron des l «, Ar-
meekorp » ernannt worden,

— Da » Mitglied der hiesigen Eisenbnhndirektion Ober , und
Geheimer Regierungsrat Dr , Roesker ist, w!e schon kurz mitgetell «,
am IS August gestorben . Er wurde ai» Rittmeister der Rcierve
alsbald nach Ausbruch des Kriegs cinbernscn , kam später ai » Ma
jor aus den östlichen Kriegsschauplatz , zeichnete sich wiederholt au »,
erhielt das Eiserne Kreuz und kehrte krank in die Heimat zurück,
Dr , Rocsier gehörte früher der Eiscnbahndirektion Mainz,  von
der er schon vor Jahren hierher versetzt wurde , an,

Rleder-ll»«stlhelm, Einen Riesenaust/ag in Wein-
i c s e r u n g iiir die Heeresverwaltung erhielt dre hiesige Winzerge.

nostenschast . Es handelt sich hierbei um eine » großen Posten Weiß-
und Rotweine älterer Jahrgänge im Gesamtwert von 80 non M,

vermischter.
vie Verlobung Stegsrled Wagner ». Berlin,  t «, August,

Die Berlcbimg Siegfried Wagner », die von einer Münchener Zet-
tun » gemeldet wurde , wird wieder dementiert , jedoch dürste die
'Racheicht stimmen . Wie da » „'Berliner Tageblatt " mltteilt , sind
nur die Namen der Brai » fatsch angegeben worden , E » Handel«
sich nicht ui» Fräulein Ehilligworth , sondern >nn Fräulein Ktind
worth , die Enkelin de» bekannten Politiker » Prosessar Karl Ktind-
Worth , der mit RIehard llvagNcr befreundet war.

Der Rgbob au » Kalkutta . I » den Nachtlokalen der Berliner
Ledewelt , im „Nachtsakler " und der „Fledermaus " „ sw., verkehrte
seit längerer Zeit ständig ein älterer , aber doch sehr flotter Lebemann
»Gras Helot »" , der sich für einen Aobob au » Kalkutta au »gab und
e» trotz de» 1 Uhr .Nachtschlussc» fertig brachte , mit jungen Tänze-
rinne » und dergleichen beträchtliche Summe » flüssig zu niachen.
Gras Heloi », der säst immer Englisch und nur gebrochen Deutsch

sein , so von der erträumten Höhe in da» dunkle Nicht » hinadge-
Ichicudcr « zu werden . — Hättest Du mir damals «rriraut . mein
Lieb , so würde ich dem arme » Wicht Geld geboten haben . Erfiättee»,dessen darfst Du versichert sei»,genommen und wäre miteiner Enttänschung in die Weit hinausgeslüchtet . Da » Lebe»
aber heilt bic schwersten Wunden . Wem es vergönnt ist, sich ans
seine » Wogen zu kchaukcin, ha « noch immer Frieden und Bcr.
gcssen gesunden.

v , wie leid tut c» mir , daß ich geschwiegen und dadurch mein
Unrecht so sehr vergrößert habe.

'Bictlescht war eo Gottes Wille so, Liebste . An der junge»
Fron und dem Kinde wollen wir gutzuinochcn suchen, was nie;,
leicht gefehlt wurde.

O, Du weißt immer da » Rcchle zu treffe » ! Wie glücklich bin
ich, daß wenigsten » zwischen uns kein Sck>atlen mehr ist.

'Nun kam die spräche aus Toni . Ralph » Slir » mnwöldte
sich nvck? mehr.

Deine Freundin gefällt mir nicht, die lädst Du nicht wieder
ein , Kind , sie ist eine Henchleriti , weiche uns unser Glück neidet.

Erika erzählte , wie Toni sie gcguäit und dos Vertrauen,
weiche« st« ihr irüher geschenkt, ptißbraucht hatte.

Heute spielte ich ihr eine Komödie »ckr, Ralph , und wirklich,
sic hat die Dinge aus die Spitze geiricben . Zur Fltui,t mailte sie
mich überreden , u»I>>.noch in dteseni Augenblick ist sie überzeugt,
daß ich heute abend um IN Uhr heimlicherweise meine » Mann und
mein Kind »erlösten werde . Eie erwartet mich im Park Ich ließ
sie i» dem Glauben , daß ich gehe» werde — die Sttaie hat fic uir
ment,

DvhiN durste es doch nicht komme» ! ries Mellenthin empört,
ich verstehe auch Dich nicht , Erika , dergleichen dnritest Du nicht
niit anhäreü!

Ja , ja , schilt mich nur , verdient habe ich es sä>on!
Und ai » er noch vcrstamnt schwieg, zwo », sie ihn , ihrem Blick

zu begegnen , Ralph , ich habe immer nur Dich geliebt , Dich ganz
allein , bist Du davon üderzeng «?

Sa vollkommen , wie davon , baß Du meine « Lebens Gluck und
Seligkeit bist, sagte er slüsternd , sich tiefer über die schönen , zäri
lichen Augen neigend.

Um, zehn Uhr gehe ich i» den Park hinunter , um der Baronesse
ein paar Worte zu sagen , die sie nietnal » vergessen wird,

tFortsetzung folgt .)

sprach, war als ständiger Besucher sehr willkommen . Man begnügte
stäi auch mit dein , was er von sich und seinen Retchtstmenr erzählte
und versuchte nicht , da » Dunkel , da » er geslissrnlltch nm sieh verbret-
Irtc , zu erhellen . Die Hauptsache war , daß er die Sektpsropsen
knallen ließ und mit de» Zwanzigmarkscheinen auch sonst nicht iö
sparsam umging . Uinsomehr siel Kriminalbeamten diese Lehen »,
weise in unserer schweren Zeit aus . Sie widmete » dem Grasen au»
Kalkutta eine nähere Betrachtung und fanden dabei , daß tf W»
Ing über als ein Buchhalter namens Hcintze in einem Fckbnkde-
lricb ans dem Kontorschcniel saß und seine Obllcgenheisen sorgsältig
und pünktlich erledigte . Die Witwe des Geschäststnhabtfs halt»
ihn nach dein Tode Ihres Mannes , bei dem er schon kantzer befchin-
ttgt gewesen war , zum Prokuristen ernannt und ihm volles Ber-
trauen geschenkt. Die Aufdeckung seines Doppelleben » ergnv jedoch,
daß cr dieses Bertraucn schon seit Jahren mißbraucht hatte , um die
Nacht hindurch den Lebemann spielen zu können . Durch Prüfung
der Bücher wurde sestgestellt, daß er im Lauie der Zeit mindesten»
50 000 Mark unterschlagen hat , 'illl diese» Geld blieb in den Nacht-
lokalen . Bet ihm sclds« und in seiner Wohnung in der Lothringer
Straße fand man nichts mehr , Hcintze ist früher einmal in Indien
beschäsligt gewesen und hat deshalb gerade den Nabob au » Kalkutta
gespielt,

Gegen die „Liederlichkeit " , Mit bemerkenswerter Schärfe tritt
neuerdings die Dresdener Sittenpolizei dem abendlichen und nächt¬
lichen Treibe » leichtsinniger Personen deideelei Geschlechts entgegen,
Mädchen , die angenschcillch nne zum Zweck der Anknüpfung oon
Männerbekannlschasten aus den Straßen oder in de» Schankstätten
sich herunilreiben , werden ohne weiteres in polizeiliche Berwah-
rungshas « genontmen : Männncr , die Frauen belästigen , werden vom
gleichen Schicksal ereilt,

WB na , Bern . Die italienische Wetnernle wird sich voraussicht¬
lich zu eiuem nationalen Unglück gestalten . Nach den bisherigen Fest,
stcllungen wird sie höchstens 20 Millionen Hektoliter gegen 43 Mtll,
im Borsohre betragen . Am schlimmsten betrossen ist Apulien , wo

. kaum 20 Prozent der vorige » Ernte erwartet werden,
Parhon . Ei » Mittontpser aus dem Westen schreibt der „Boss,

Zeitung " : Ick) gedenke eines Tages , a » dem wir französische Gefan¬
gene ntachicn . Ein ganzer Trupp Franzmänner saß hinter einer
Sirohmteie , Eck,einbar ei» oon den Naihosen besonders bevorzugter
Plast , Wir fanden a » solcher Stelle fahr oft eine kleine , aus uns
harrende Schar ! Als die Gefangene, / duräh eine » Musketier mit
ichmunzcindem (üesicht abgeführt wurde » , mußte die Abteilung auch
die lltcugierigen unserer Kompagnie passieren . Bei dieser Gelegen¬
heit stieß ein Franzose ocrschentlich einer der Unsrigen an , schnell
und höflich entschuldigt cr sich: „Pardon !" „Pardon i» gut , was '?"
meinte der lange M , „Dethaterochichonjelernt !"

8turml««tnantr.
Sie halten noch die Schulbank gedrückt,
als die ersten Truppen ins Feld gerückt.
Ein lachender Kampf um die Maturität,
dann waren Lateiner und Griechen verweht.
Am nächsten Tag schon standen die drei
in Ltänigs Rock in Glied und Reih . — ^
Bier Wcxhen später rückten sie aus.
an ijelm und Gewehr den Asternstrauh . '
Und all ihre junge , begeisterte 5irast.
all . was ihr kurzes Leben geschafft . ' ^
was ihr Dasein durchdustet , dlirchleuchtct , durchglüht.
jauchzte und hämmerte durch chr Lied:

..Die Aöglein im Aalde . die saugen so wunderschön:
In der Heimat , in der Heimat , da gibt 's ein Wiedersehn ? '

Die Heimat im Herzen , die Wehr in der Hand,
sie schlugen und sachten m Wetter und Brand.
Bei Bic für Aisne . auf einer Streife . !
holten sie sich die schwarz-weihe Schleife.
Und Tage nur später , im llntcrftanb tief.
schrieben sie fröhlichen Feldpostbrief : !
»Heut nähte man uns im Graben bei llraonne
nach heißen Tagen die Tressen an . '
Und hatten wir lange bic Rasen vorn.
Befehl : Bier Wochen nach Elsenborn ! —
Alisbildungskurs — und zur Front zurück
mit Degen und silbernem Achselstück — *
a lew na weiter — (Die allen » err 'n
schmunzeln .) — Kreuz erster ! - Meritenstern ! —
Sonst alles immter ; in Treuen vereint!
Die Herzen der Heiinat ! Die Fäuste dem Feind ?" —
Fünf Wachen weiter . Im Unterstand
Drei tffiz »ere . am Helm die Hand . ? ?
..Kvnnnandierl zur Front !" — Sie trete « vor . —
„Meinelängsten Leutnants ?" — „Befehl . Herr Major ! —
„Miine Herren !" — Ein Lächeln , sekundenlang.
Ueber die ausgemeistelten ^ üge sprang . — !
„Was andere wlirden mit Müh ' und Plag.
Ihnen auf halbem Wege lag.
Ist Ihnen — na — jo — von selbst gekommen?
Sie Habens eben — im Siurm gellonlinen — *
Slurmleutnams !!!" — Seine Stimme wird hart . —
„Aber der Dienst fordert garize Art.
Ganze Leistung und ganze Kraft.
,'',uln Kuckuck Karriere und Betlerilschafr?
Es heißt eben . Preußischer Offizier!
l!nd das sagt alles ? — Ich glatulier !" - —
Sie standen draußen lind sahen sich an.
Hand sie! i„ Hand : Wir stehn unfern Mann ! — ' 1
Kanl nen lämmel ' Hecke und Hag.
Tausend Herzen zählen der Uhren Sckzlag. —
Ultd s>" brechen hervor wie die Sturmflut bricht —
Uud fluten zurück : Sie zwingen 's nicht ! —
Sie .zwillgen 's nicht, und der Tod müht gut.
Und der Boden trinkt viel und edles Blut . —
Und die Stürmer wanken z»nn alldern Mal.
Da wirst es sich vor w»e blißender Stahl : i
Die jüngsten Leutnants — die Wange brennt —
Oie jüngsten Leulnants vom Regiment!
./Wir nchmen 's allein , das verfluchte Rest !"
Und sie rasen voran und beißen sich fest.
Und hinter ihnen wettert es los
Bun , dritten Mal . Da gelingt der Stoß.

Drei Iängllngsleichcn trug man hervor,
Aul Boden kniete der Herr Mchvr
Er küßte die fahlen Stkrnen zart:
„Sturmleutnants ! Doch nun auf andere Art ."
Wie sie heißen - Ramen sind Schall und Rallck)!
Müller , Schmidt , vielleicht Me »er auch!
Sie starben ? — Sie leben ! Je länger , je mehr!
In Deutschlands einzigem Hckdcnheer.
Und immer , wo Lorbeer und Siegesgeschre «.
Deutsche Sturmleutnants waren dabei.

Elberfeld . Karl Robert Schmidt (in der Köln . Atg)

Buntes Allerlei.
Trier , Das Kriegsgericht verurteilte einen hiesigen Gastwirt,

der eine größere Summe deutscher Goldmünze » einem holländischeir
Käsehändlcr verkanit batte , zu fünf Monaten Gefängnis und 800 M,
Geldbuße,

Aachen . Die 3? Jahre alte Krankenpflegerin Elise Jacob », die
schon früher wegen Diebstahls mir 5 Monaten Gefängnis besttast
Ivurde , Protzdem aber in einem hiesigen Reseevelazarett angesttllr
wurde , stahl im Lazarett nicht nur alle möglichen Einrichlungsgcgen.
stände , sondern auch für mehrere Hundert Mark Liebesgaben , Da»
Schössengerichr verurteilte sie zu 7 Monaten (Beflngnl «.

Zweibriickcn . Bei dem kürzlichrn FUegerüdeesall mußte ein
Militärkrankenwärter unter erschütternden Umstünden sein Leben
lassen . Während de» Fliegerbomdardement » trug er hi» in einen.
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flMMrfajartB vnlergebra-hlen SmminWKT Franzosen tn de»
Omer: er wurd« hterbei selbst dunh»in» aus da» Lazarett geschleu¬
dert« Bomb« so schwer verletzt. das, er starb. Bei seiner Beerdigung
(rate (ine Abordnung der verwundeten Franzosen einen Kranz an
sein» mtstnrb« nieder.

Bößlitck Der IrriUindusiriell« KommerzienratBernhard
Biepei ist «»sterben.

2» »er schlesischen Gemeinde wühleiscn amliert jetzt ein weib¬
licher Nachtwächter.

»erlt». 16. Kuausl. vi« Meldung«ine» Madrider Blatte», wo¬
nach drei Brüder Mannermann au» »er sranzblischen Eesangenschast
»ntfliehin konnten, ist unrichtig, von den vier Brüdern— der
küsste, Max Manne»m»nn, ist»or einigen Monate, in Bachen gestorben
—-desindet sich einer im Selbe, zwei in Berlin und der viert«in Bewscheid.
Di« Bngestellt«» der idedrüder Mannerman, in Marokko sind di»
aus wenig«, di« rechtzeitig entsliehen konnten, tn Algier interniert.

IltiitRe lUäridbtca.

Km  bcn heutigen Berlin« BtorgmbUffeni.
; ' Brioattelegramine.

Berlin  Mit grotzer Entschlossenheit nähern sich unsere
cheer« Brest-Lnowet, wo die geschlagxne russische Hauptarme» allem
«nsthein nach den letzten Bersuch zu machen gedenit. den Sie^-s-
warsch de» Feind«» zun, Stehen zu dringen, so wird von e.i.em
alten »reutzischrn vssizier den, ..Berliner Uotaianzeiger" geschrx-
ken. der zugleich di» Frage auswirsl, ob diese Stellung zum Wider-
Band» geeignet ist. Seine l' aup,Verteidigung sind»! Brest-Lilowst
ln den « ofitno-sumpsen. Die Festung aber kann nur zum Xeil
Ol» allen modernen«nsorderungen entsprechend bezeichnet werden,
wa , di» Rnkitno-Sümose andeiangt, so iste» sraglich, ob sie heut«
»och dieselben grasten Schwierigkeue» bieten, wie vor einem Jahr-
»rhnt, denn e, wird versichert, dast die russische Negierung in dieser
Zeit sthr viel zur Entwässerung de» bewaldeten Sumpsgelände»
getan hat.

Berlin.  Wie der Kölnischen Zeitung au» dem östlichen
Kriegoprrssequartier gemeldet wird, ist da» weite Gebiet westlich
der Weichsel täglich erfüllt von rastlos vorwärtsrollenden Bei-

iillegungsftasseln und Train. Aus dem zerstörten Lande, da»einer Eisenbahnen und sämtlicher Brücken beraub» sei, müstlen
äe 1rupfen Ungeheuerliches leisten. Mit sabelhaster Anspannung

sei «» gelungen, den Uedergang über die Weichsel in grostem
Stile  sür den Nachschub zu betreibe».

Berlin.  Der jüngste Kriegsrat in Ealai» jastto lau» einer
Meldung der „Bossischen Zeitung" keinen endgültigen Beschlust
über die Vssensive an der Weslsront. Englischerseü» sei versichert
worden, dast jetzt täglich Büllii Soldaten über den Aermelkanal
setzten Die russischen Generale hätten über die Berzögerung der
Ofitnjiot gefhat.

Berlin.  Zum Amtsantritt de» neuen türkischen Botschas-
kers wird nach der .Kreuzzeitung" in der „Deutschen Orientkorre-
spondenz" geschrieben: Mit dem eben vollzogenen Wechsei in der
diplen.alischen Bertretung der Türkei aus dem Berliner Posten
kommt selbstverständlich kein Wandel in den Beziehungen der bei-
den Reich» zum Ausdruck. Ader in den Ausgaben der nächsten« ,deren Lösung dem Botschaster mit oblieg»,ist tatsächlichchsel ein,»treten. Da, politische und milltärische Bündnis
zwischen beiden Reichen ist sestgesügt sür all» Zeiten, « der aus
den politischen und wirtschastlichen« eziehungen der kommendentrit und au»der dereinstigen Gestaltung Europa»ergeben sich süreutschland und di« Türkei ein» Menge Fragen, bei deren Lösun,
und Mitorbet einem so hervorragenden Staatsmann wie - atk
Pascha«» ist, eine große Ausgabe zugewiesen ist.

IcMItBui Btt« Mkulmlu litt kill
Intltl» nuttltetoil

TOB. na. London, 17. Angns». Meldung de» Benterschen
Bureau». « In deutsche» Unterseeboot hat am II . August stütz
« « gen» aus Parton, harringlon und whlletzaorn an der Ulest
küsle von England Granaten obgeseuett, chm« wesentliche» Bcha-
dm an zurlchlen. Einige Granate» käsen nördlich von Parton den
Bahnkörper. Der Verkehr erlist eine kurze Unterbrechung. 3n TOHI
tehouen und tzorringlon«utftandea Brände, die rasch gelöscht,
den. Menschenlebenwurde» nicht verloren. ^

Briefkasten der Redaktion.
Aus di» kürzlich» Ansrage eine» Leser», wie man Gelee von

chvlunuerbeeren bereuet, sendet un» ei» Landsturmmann svlgend«
Antwort:

Di« Beeren werden geko<l,t. dann au»g»pr«stt. Aus einen
Liter Säst niniml man l 'A Bsund Zucker, lieber etwa» mehr wie
weniger, »lwa» Zimt, nach Belieben etwa» Bonille und einig«
Nellen. Dieser Gelee ist sehr gm, und wa» die Hauptsache ist, sehr
gesund Gut gekocht, hält er sich sehr lange.

(Wir danken dem Landsturmmann, dast er nicht nur Mil der
Wasse dem Vaterland dient, sondern dast er mithilst. den Hau»
srauen über die »ochsorgen hinwegzuhelsen. Die Redakston.j

Ich. Di» Reitbergsau gehört der Kgl. Domäne. Eie liegt
grösttenleils in Biedricher, zum kleinen Teil in Schiersteiner Ge-
Markung. Di» Mainzer Grenze geht ein kleine« Stück oberhalb
durch den Strom.

-U-| Theater-Spielplan. |-L1
RestdenzlheaterI» Mwboden.

»lenölä», 17. » umest, 7 Udr. Der Meineidbauer.
Mittwoch, Ul. August, 7 Uhr, Kameraden

GrfieMllch« Vrtterdienjt.
«oretuüllchtllchr » ltteru «,  sür dt« Bett mmM 17. Augustm* »um nächsten Abend
Wolkl», «rocken, etwa» « ärmer, norbwestllch» Winde.

Anzeigen-Teil
Die BeNtzer von chokerborräte» « « den daraus austnrrksim

gemacht, daste» strengsten» »erboira tlt, «st, chaserb»stände mit
neuem Vater , u vermengen.

Die Bestände der «taeelnen Ernten sind sahrgan̂ wets« ge«rgnn« ,« hasten.
«lebrtch, den 17. August1!1B

_Der Magistrat. 8  v . Dropp.

kirchliche Nachrichten
ttriegSGebets -Gottegdteutk «.

Mittwoch, de» kB. August, akend« st.g» Uhr.
Qrguler -lBedächtnig-Klrw« Plärrer Siabl.
« »an». Mem.' iudrbau« vöaibareee Pturrer « übler.

Im Kampfe kür das Vaterland fiel im Osten der Oberingenieur und Filialleiter
unserer Berliner Niederlassung,

Herr Dipl.-Ing.

Fritz Pohlmann
Kriegsfreiwilliger bei einer Maschinengewehr -Abteilung.

Den Verstorbenen lernten wir als einen sehr tüchtigen Ingenieur kennen von
ausserordentlicher Befähigung und ungemein regsamer geschäftlicher Tätigkeit Er war
aber auch uns und allen Beamten ein äusserst liebenswürdiger Mitarbeiter und Kollege,
dem wir immerdar ein treues Qedenken bewahren werden.

Biebrich a. Rhein, den 16. August 1915.

Dyckerhoff & Wldmann A.-G. '
Dir VmUad.

mUttärtHrtin.
.. J,:l
.« im

Es erlitt den Heldentod für sein Vaterland unser Beamter
und treuer Mitarbeiter

Herr Paul Günter
Leutnant der Beeerve in einem Bayer. Infant -Reg.

und Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Ehre seinem Andenken!

Chemische Fabrik Ottmann, g.  m.b.  h.
Zweigniederlassung Amöneburg.

w

Fuhrknecht
_ Ab. Ustr. 10.

SMMmT  säubere«-Mädchen
zu baldigem Eintritt ges.
Ml Wiesbadener Alle« 32,

gScmi sucht«an», oder halbeI
Beschäftig»ig

ln Welhzeugnähen, Anserlleuo,

El» Arkrster kann
Logis erhalle«

1Simmern. Küche

gwtWtWwn
»um 1. Seht . iu vermieten
998 Ndolfftrüß, lt.

6iine mm\ \
»wtimlich 15 ML Mt vermieten

diatbaugstrab« SB. ,

Ammera. Küche

i Zimmer u.̂ küchbMmstS »«-
tember tu vermiete» (lÖÖO

Ortedrichstrabe n.

2Simmer«. Küche
iekoy tu vermieten.Aätere» Arvrenruhftr. 17. •

Gro»e >i .Z»« « »rw»b»un'atu •etmieten
* « augnff'z B.

Kleine »-Z immerN.«^ ,un«tu »erorielen -
_Elll <»btt»»v «rast« 8

sofort ober
»cmicicn. .
Näh. Maintcr <S «r. 1«l.Büro.MiBwnimms

tuoerwtrb ;B. M
«äderen  ibrtedrlchstraste8.

1 aiterstra h» «A .» »uncunwar o
4
und ou $  sLb?h' ,r sährUchwr
WO tn v„ m«et*n _

Nckeere» « es»jäsitstell«

«e
bestehend ans

4 Ammern, Küche
und sonstigem Zubehör, im
Hause TOMfaelM ». ist
sofort ober fpöter »u ver¬mieten.

Näher, Auskunst bet der
«eschäst,stelleM. Blatte».

RnhfevSvatz« 84
L Block, herrschäslllche

ISMSli
«strelchl. Zubehör, «Irstr. Ächt,

Billa
ra mtäulerstrast«, 1 mü geh»
Zimmern und Zubehör, tu ver-

9I«b. In der Gelchästgftelle des
Blirger-Bereln» Gartenstr. 7.

Slatkanliltrak» »» ist «ln
Ende» « U KSvhnnn« tu her-

Neugass« 10.
«Mt*Pension

für 2 Personen mit Sind
(4 Jahre) aus längere Zeit
, «sucht. '
Elngeb. m. äußerster Preis¬

angabe unter 8150 or  dt«
«eslhäst,stell« de, Platt «,.

Guierhaltener, gröberer

Mchellherd

Hafenfelle

kM« 0ä»w«-A«stüg-l,Gchweln,
%| | tn Mit, billich« reltlist«niUllfttl . M , « uuer-
■mtau « nerbchch ldesst. H |

Wl

Sttedrichftr. 25.
GchüneWesterbtrne»

PSIäS

MMtei'
enthaltend

10 Karten der ver¬
schiedenen Krleg»-

fchouplüye.
handlich», llaschen-

sonnat.
Große Mahltäb«.

vtelsmbtg«Bruck«.

Preis 7N.1.S0.
(§«ldpo>l.potto 20  psg).
Geschäftrstelle der

«e»nü«rm«m
WWWWWWWWWWTOOd

nHUIKflHiygae 8.DMsr
8Ml.il.»kW»
t" « " » eih« . °tz. B.

Nottraut, säst.
M '

Der Herr
-indr -s.« «^

_ « nlf

60 MiNkr QfWWHtlww
r. V

auf

laaaoMUUnt I
i . sntMa «rm5iitoiin

IWohnalffli
zu Zwecken der Deutichen |

Schutzgebiete.
Oenehmigt durch Allerhöchst« I
Erlaß Sr. Majestlt da Kaisers«■I
Königs vom 14. September 19041

HauptgewinnZ 5000  M. f
101 * 7  Gewinne zusammen

400000 M.
Lose zu S M. SO Pf-

erhältlich bei
Zeidler,

Kgl. Prenß. Lotterle-Elnnehm» I
RathausstrasseId.

chgkschchchchchchQchooo?
Die hey.tge xu . g-d.■WH • ÜWw
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